
MenüStartseite Stil Leben Maßschuhmacher Vickermann und Stoya in Baden-Baden: »Wenn der Schuh perfekt passt, vergisst man den Fuß«

Anhören

Mitdiskutieren bei SPIEGEL Debatte Feedback

Matthias Vickermann und Martin Stoya produzieren in traditioneller Handarbeit Oxford, Derby
oder Budapester. Die Maßanfertigungen kosten mehrere Tausend Euro. Ist das dekadenter

Luxus oder elegante Gesundheitsvorsorge?

Von Sebastian Späth •  10.04.2023, 06.00 Uhr

Foto: Anne-Sophie Stolz / DER SPIEGEL

Artikel zum Hören • 10 Min

Man kann sich Matthias Vickermann nur schwer zu den Füßen seiner

Kunden gebeugt vorstellen. Der 44-Jährige trägt einen dunkelblauen

Feinwollpullover über dem Hemd und eine dunkle Stoffhose, betont

aber, dass er in der Regel im Anzug arbeite. Es klingt, als müsse er sich

für einen Fauxpas entschuldigen.

Vickermann ist eine ebenso elegante wie imposante Erscheinung. Die

Haare hat der Zweimetermann streng nach hinten gelegt. Eine feine

Intellektuellenbrille unterstreicht sein aristokratisches Gesicht. Optisch

würde man ihn auf der Vorstandsetage eines Dax-Konzerns verorten.

Doch Vickermanns Geschäft ist bodenständiger, könnte man sagen. Er

ist Schuhmacher, wenn auch kein gewöhnlicher. Gemeinsam mit

Geschäftspartner Martin Stoya betreibt er in der Kurstadt Baden-Baden

eine florierende Werkstatt für Maßschuhe. Ein Nischengeschäft zwar,

aber eines das brummt.

Die Auftragsbücher sind voll. Und die Abnehmerschaft werde nach

Bekunden der beiden immer jünger, was einerseits an der steigenden

Wertschätzung handwerklich hergestellter Produkte liegen dürfte und

andererseits daran, dass jeder Trend irgendwann einen Gegentrend

provoziert. Weil Opa Sneaker trägt, feiern die als Klassiker geltenden

Schuhmodelle Oxford, Derby oder Budapester unter zahlungskräftigen

Millennials ihr Comeback. Maßangefertigt sind sie ein besonderes

Distinktionsmittel.

Die Maßschuhmacherei liegt in einer schmalen Seitenstraße unweit der Baden-Badener Innenstadt Foto: Anne-Sophie Stolz /
DER SPIEGEL

Die Maßschuhmacherei von Vickermann und Stoya liegt in einer der für

Baden-Baden typischen steil ansteigenden Straßen. Ihr Eingang führt in

einen Geschäftsraum, der bis unter die Decke belagert ist mit

Schnürsenkeln, Schuhspannern, Sohlen, Leisten, Einlagen,

Pflegemittelchen und Bürsten. Das eigentliche Herzstück, der

Showroom mit angrenzender Werkstatt, befindet sich linker Hand eine

kleine Treppe höher. Dort steht ein viktorianisch anmutender Armstuhl

bereit für Beratungsgespräche, das Maßnehmen und die Anproben.

Eine Glastür bietet Einblick in den Entstehungsprozess eines Schuhs.

Neben eingehender Beratung bekommen Kundinnen und Kunden bei

den Baden-Badener Schuhmachern etwas, das heute bei der Produktion

von Kleidung weitestgehend verloren gegangen ist: die Ausführung

eines echten, traditionellen Handwerks.

Zahlreiche Musterschuhe stehen parat als Inspiration. Die Produktplatte

von Vickermann und Stoya reicht über Wanderschuhe, Businesstreter,

Slipper, Sneaker bis hin zum eleganten Lack oder Festschuh.

Wohlgemerkt sowohl für Männer als auch Frauen. Individuellen

Wünschen sind bei der Maßanfertigung kaum Grenzen gesetzt: Von der

Art des Leders – Rind, Strauß, Kaiman, Pferd oder Rochen – und seiner

Farbe über Sohlenstärke, Absatzhöhe, Verzierungen bis natürlich zu

Form und Modell des Schuhs kann die Kundschaft alles selbst festlegen.

In der obersten Regalreihe thront ein besonders eindrückliches Paar

Schneestiefel mit Fell, die aussehen, als seien sie für eine

Polarexpedition gemacht. Ein hünenhafter Russe habe sie in Auftrag

gegeben, erinnert sich Stoya, beim Maßnehmen habe dessen Bauch wie

eine dicke Wolke bedrohlich über ihm geschwebt. Wohl ein Oligarch.

Doch besagter Kunde habe die Schuhe nie abgeholt, vermutlich wegen

der gegen Russland verhängten Sanktionen.

Die beiden Schuhmacher sind ein auffälliges Duo, weil sie auf den

ersten Blick so gegensätzlich sind. Stoya, Glatze, Karohemd, ist der

typische Handwerker. Der 49-Jährige hat eine Ausbildung zum

Orthopädieschuhmacher absolviert und sei im letzten Lehrjahrgang

gewesen, der auch noch das traditionelle Handwerk gelernt habe,

erzählt er. Im Anschluss habe er sich auf Maßschuhe spezialisiert.

In seinem Ausbildungsbetrieb in Baden-Baden lernte Vickermann seinen heutigen Geschäftspartner
Stoya kennen. 2004 gründeten sie ihren gemeinsamen Betrieb. Foto: Anne-Sophie Stolz / DER
SPIEGEL

Während Stoya in der Werkstatt seine Arbeit verrichtet, ist Vickermann

für die repräsentativen Aufgaben zuständig. Er vertritt das

Unternehmen in der feinen Gesellschaft – etwa auf der MS Europa, wo

er für die Kreuzfahrenden Schuhputzkurse anbietet. »Ich habe mal vor

Jahren im Fernsehen einen Modehändler gesehen, der seine Mäntel auf

der MS Deutschland verkaufte. Dann habe ich bei Hapag Lloyd

angerufen und mich ebenfalls fürs Bordprogramm angeboten«, sagt er.

Vickermann ist Sportschütze, Kunstliebhaber, hat einen Fechtklub

gegründet, engagiert sich im Rotary Club und war bis vor Kurzem noch

Vorsitzender der Initiative Baden-Baden Innenstadt, einer Vereinigung

von Geschäftsinhabern. Er scheint ganz aufzugehen in der Rolle des

Testimonials fürs eigene Unternehmen. Gut 20 Paar maßgefertigte

Schuhe besitze er selbst.

Aus Schuhverkäufer-Perspektive sei er aber »ein Problemfall«, sagt

Vickermann. Er trägt Größe 50. Die für ihn mangelnde Auswahl sei eine

der Motivationen gewesen, sich dem klassischen

Schuhmacherhandwerk zu widmen. Die andere: die fehlende

Befriedigung während der Ausbildung zum Steuerfachangestellten. In

seinem damaligen Ausbildungsbetrieb in Baden-Baden lernte er seinen

heutigen Partner Stoya kennen. Lehrling Vickermann und Geselle Stoya

freundeten sich an.

Die Ladenglocke schellt. Ein Jungunternehmer aus Karlsruhe betritt das

Geschäft: groß gewachsen, schlank, elegant unauffällig. Schon sein

Vater habe immer von maßgefertigten Schuhen geschwärmt, erzählt der

Mann. Zur Hochzeit bekam er von ihm dann ein Paar aus Baden-Baden

gesponsort. Er habe etwas übrig für schöne Kleidung, sagt er. Zudem

fasziniere ihn »das Handwerk dahinter, die Philosophie und natürlich

das Siegel ›Made in Germany‹.«

Zuletzt habe er Maßschuhe während einer Messe bis zu zwölf Stunden

durchgängig getragen. Nun soll Stoya den eingelaufenen Schuh noch

einmal optimal anpassen. »Ich habe halt keinen einfachen Fuß«, sagt

der Mann. Auch diese Nachsorge gehört zum Service. Doch wie

unterscheidet sich der Maßschuh nun im Tragekomfort von einem

herkömmlichen Industrieschuh? Ein wesentlicher Punkt sei der Halt,

findet der Mann. »Der Fuß ist nicht geführt, dementsprechend sieht der

Schuh auch aus. Im Maßschuh steht man besser, aufrechter. Wenn man

sich daran gewöhnt hat, will man nicht mehr zurück.«

Schuhmacher Stoya Foto: Anne-Sophie Stolz / DER SPIEGEL

»Gute Schuhe sind im Grunde
Gesundheitsvorsorge.«
Martin Stoya

So viele und genaue Informationen wie möglich über die Füße des

Auftraggebers zu sammeln, sei Grundvoraussetzung für seine Arbeit,

erklärt Stoya. Mit dem genommenen Maß werden die Leisten

produziert, die den Fuß während der Herstellung des Maßschuhs

ersetzen und bereits die charakteristischen Merkmale des

Wunschschuhs besitzen, wie etwa eine hohe Vorderkappe im Falle des

Budapesters.

Im Laden hängen etwa 1500 Leisten von der Decke oder sind in

Regalen verstaut. Rund die Hälfte davon sei Einmalkäufern

zuzuordnen, die anderen Stammkunden, die regelmäßig die Dienste der

beiden Schuhmacher in Anspruch nehmen. 150 davon, schätzt

Vickermann, bestellen sogar mindestens ein Paar pro Jahr – zu einem

Basispreis von rund 3000 Euro pro Paar. Den stolzen Preis

rechtfertigen bis zu 50 Stunden traditioneller Handarbeit und noch mal

bis zu 20 Stunden zusätzlich für Leisten und Probeschuh. Die Werkstatt

von Vickermann und Stoya erinnert an Abbildungen von

Schuhmacherwerkstätten, was natürlich kein Qualitätsmerkmal ist. Der

Tragekomfort eines von ihnen gefertigten Maßschuhs dagegen schon.

Zudem seien gute Schuhe im Grunde Gesundheitsvorsorge, erklärt

Stoya. Nicht oder falsch angepasste und schlecht verarbeitete

konventionelle Ware berge große Gefahren und richte den größten

Schaden an Füßen an – noch vor mangelnder Bewegung. »Ich habe

einen Apotheker, der trägt den ganzen Tag Birkenstock, die ihm

natürlich überhaupt keinen Halt bieten«, so Stoya. »Das muss er mit

den Zehen ausgleichen.« So hätten sich über die vielen Berufsjahre

regelrechte Krallen gebildet. Auch zu eng anliegende Schuhe seien auf

Dauer schädlich und könnten mit den Jahren zu Verformungen der

Nägel oder Zehen führen.

Schuhmacher Vickermann: »Ich schäme mich nicht für den Preis« Foto: Anne-Sophie Stolz / DER
SPIEGEL

Bis auf Ausnahmen kämen wir mit gesunden, das heiße gewölbten,

Füßen auf die Welt, erklärt Stoya. Und könnten sie auch bis ans

Lebensende bewahren, würden wir wie unsere Vorfahren barfuß auf

Wald- oder Sandböden herumlaufen. Unsere Füße dagegen würden

»viel zu früh ans Faulsein« gewöhnt und mit den Jahren immer platter,

sagt Stoya. »Festes Schuhwerk ist gut, wenn ich mir eine Stadt angucke,

aber wenn ich Gassi gehe oder Sport mache, sollte es ein Schuh sein,

der flexibel ist, der mitmacht.« Ein Maßschuh könne einmal erworbene

Fehlentwicklungen zwar nicht mehr beheben, damit verbundene

Beschwerden aber verringern. »Wenn der Schuh perfekt passt, vergisst

man den Fuß.«

Die Kunden könne man in drei Kategorien unterteilen, erklärt

Vickermann. »Einmal den mit dem Fußproblem. Dann den, der immer

schon das Individuelle gesucht hat. Also dieses Modell in der und der

Farbe aus diesem oder jenem Leder.« Der größte Teil der Kundschaft

fände es aber einfach toll, dass es in Deutschland noch Betriebe gibt, die

Schuhe in reiner Handarbeit herstellen.

Als sie 2004 ihren Betrieb gründeten, hatten sie es schwer, überhaupt

an Material zu kommen. Ihr ehemaliger Meister besaß zwar die Gabe,

sich gut zu verkaufen, hatte es aber nicht so mit dem Bezahlen von

Rechnungen. Wenn sie sich als Schuhmacher aus Baden-Baden

vorstellten, legten viele Lieferanten direkt auf. Die anfänglich fehlenden

Aufträge entschärften den Materialmangel zwar, machten aber natürlich

die Gesamtsituation nicht besser. Sie waren damals noch weit vom

heutigen Umsatz entfernt. Gerade mal 17 Paar Maßschuhe verkauften

sie im ersten Jahr. Aber sie machten weiter und übernahmen nach und

nach mehrere Reparaturwerkstätten im Umkreis, deren Betreiber

altersbedingt aufhörten, übernahmen deren Maschinen und

vergrößerten so ihren Kundenstamm. Heute verlässt in einem guten

Jahr ein fertiges Paar Maßschuhe pro Arbeitstag ihre Werkstatt.

Mehr zum Thema

Doch ist solch ein Schuh nun ein sinnvolles Investment oder einfach

Luxus, der den meisten Menschen übertrieben erscheint? »Ich schäme

mich nicht für den Preis«, sagt Vickermann. »Denn da ist ein

Riesenservice einkalkuliert.« Am Schuh zu sparen, heiße für ihn, am

falschen Ende zu sparen, schließlich sei der Schuh ein Kleidungsstück,

das gesundheitliche Auswirkungen auf den Körper habe. Zudem

spreche die Langlebigkeit für einen Maßschuh. Während industriell

gefertigte Schuhe oft nach einer Saison ausrangiert würden, wenn sie

nicht ohnehin auseinanderfielen, begleite ein richtig gepflegter

Maßschuh seinen Träger gut 25 Jahre. Ich sage immer »gutes Bett, guter

Stuhl, gute Schuhe. Wenn ich das habe, dann habe ich was fürs Leben«,

so Stoya. 
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Im ersten Schritt tastet Stoya die Füße ab,

um ein Gefühl für deren Form und Wölbung

zu erhalten und im Zweifel bereits auffällige

Verformungen wie Plattfüße oder

Hammerzehen zu ertasten. »Ich mag es,

Knochen anzufassen. Es gibt zwar auch

modernere Methoden, aber ein Scanner

registriert nicht so gut, wo es dem Kunden

weh tut«, sagt er.

Anschließend positioniert Stoya die

Füße auf zwei Blättern Papier und

überträgt mit einem Kugelschreiber

deren Umrisse. Dann nimmt er mit

einem Maßband Länge, Breite, Höhe

und Umfang jeden Fußes. Einmal im

belasteten Zustand beim Stehen sowie

unbelastet beim Sitzen. Zum

Maßnehmen empfehle sich die erste

Tageshälfte, sagt Stoya, da Füße im Lauf

des Tages je nach Temperatur und

Beanspruchung anschwellen können,

was das Messergebnis verfälschen

würde.

Mit einem Trittspurgerät, einer Art

Holzkasten mit eingebautem

Stempelkissen, überträgt er die

Fußabdrücke auf zwei weitere Blätter

Papier. Dort, wo Abdruck am dunkelsten

ist, ist die Belastung für den Fuß am

größten. Hinterlässt die gesamte Fußsohle

eine Farbspur liegt die häufigste Fehlform

des Fußes vor: der Senkfuß, bei dem das

Längsgewölbe nur bei Belastung des Fußes

zum Boden hin durchdrückt.

Bei der Herstellung der Leisten formt

der Leistenbauer den dunklen Stellen

entsprechend Erhebungen aus. Nach

diesen Maßen fertigt Stoya das erste

Paar schmucklose Probeschuhe. Sie

werden über mehrere Tage testgelaufen.

Anschließend überprüfen die

Schuhmacher anhand der Abdrücke,

wie der Fuß des Kunden im Schuh steht

und ob es vielleicht doch irgendwo noch

drückt.

Ein Stockwerk höher befindet sich die

Schaftwerkstatt, dort wird das

individuelle Schaftmodell entworfen,

das den oberen Teil des Fußes und bei

höheren Schuhen auch die Wade oder

den Unterschenkel bedeckt.

Dafür wird zunächst für jeden Kunden

eine individuelle Schablonensammlung

des gewünschten Modells passend zu

seinen Fußmaßen hergestellt, mit einem

skalpellartigen Messer aus dem

gewünschten Leder ausgeschnitten und

dann zusammenmontiert. Damit sich

Form des Schuhs nicht mit der Zeit beim

Tragen auflöst, werden die am meisten

beanspruchten Stellen mit einem

Textilband oder Lederunterlagen

verstärkt. Sie sollen das Ausdehnen des

Leders verhindern.

Anschließend werden Leisten und

Schaft in die Werkstatt im Erdgeschoss

gebracht, wo das Leder mit der Zange

faltenfrei über den Leisten gezogen und

fixiert wird. Danach werden Rahmen,

das Lederband, das um den Schuh

verläuft, Oberleder, Futterleder und

Brandsohle miteinander vernäht.

Diese Naht verschwinde später in der Sohle, sei damit verdeckt und

daher besonders langlebig, weshalb man im Fachjargon auch von der

»Königsnaht« spreche, erklärt Stoya.

Anschließend erfolgt das Doppeln, dabei wird der Rahmen mit der

Sohle verbunden. Die zweite Naht ist die sichtbare umlaufende am

Rahmen. Anschließend werden Sohle und Absatz befestigt.

Besuch beim Maßschuhmacher

»Wenn der Schuh perfekt passt, vergisst
man den Fuß«
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